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praktischen kaufmännischen Lebens Die Landesausstellung

wurde unter kundiger Führung natürlich

auch von den Kantonsschulern besucht und die
übliche Schuireise deshalb auf einen Tag beschrankt.

Klontal, Klausen-Braunwald und Rigi-Hochfluh waren

die Ziele
Im Lehrkörper der Schule haben einige Aende-

rungen Platz gegriffen Gegen Jahresschluss starb,

erst S3 Jahre alt, Herr Prof Dr Anton Huber
Pietätvoll gedenkt dieses edlen Menschen und verdienten

Lehrers ein Nachruf von Herrn Dr Renner

24 Jahre wirkte der Verstorbene an der Kantonsschule

Zug mit bestem Erfolge Herr Prof Dr E

Gruber Übernahm an der techn Abteilung und am

Gymnasium die Franzosischstunden und teilwe se das

Englische Der neugewahlte Prof Dr Jos Brunner

lehrt Deutsch und Geschichte an der Handelsabteilung

Zum Prorektor wurde Dr E Montalta ernannt

Die Examen hinterliessen einen vorzuglichen
Eindruck und verdienten die Anerkennung der Experten

Im Sommersemester 1939 wurden auch an der

Handelsabteilung erstmals die Maturitatsprufungen
abgenommen. Die Schule zahlte im vergangenen
Schuljahr gegen 300 Schuler. Die Zahl der Professoren

befragt 15, die der Hilfslehrer 5 M

Zug. Lehrerexerzitien Das abseits der

grossen Vetkehrsstrasse, inmitten eines herrlichen
Parkes gelegene Bad Schonbrunn bei Monzingen
e gnet sich mit seiner eingebauten Kapelle
ausgezeichnet fur Exerzitien Das gutgefuhrte Haus beherbergt

denn auch Exerzitanten aus allen Berufen zu

vielen Hunderten im Jahr. Und wohl niemand ver-
lasst die stille Einsamkeit ohne innere Befriedigung
und grossen seelischen Gewinn Die Ferienzeit eignet

sich besonders fur den Lehrer und die Lehrerin

zu solch ernster Einkehr. Unbelastet von den ge-
wohnlidhen Sorgen des Berufes, die fur kurze Zeit
in den Hinfergrund gedrängt werden, kann sich der
Exerzitant der innern Schau widmen, der Revision
des Ich, seines Verhältnisses zur Welt und vor allem

zum Schopfer. Nur 22 waren es diesmal, die sich

aus allen Teilen des Schweizerlandes zusammengefunden

zur gegenseitigen Erbauung unter HHP
Hofers erfahrener Leitung Um so intimer, fast
familiar war der Kurs von drei Tagen Der Mund

musste schweigen, aber das Ohr nahm willig auf,

was der eifrige, wortgewaltige Dozent zur stillen

Betrachtung in der heimeligen Kapelle, in einsamer
Klause mitgab, nicht zu vergessen der klaren und

anschaulichen Lidhtbilder-Vortrage über Astronomie,

Zeugung, Vererbung, ja über Gesamteinstelljng des

Menschen m der Welt und zum Schopfer Die
Teilnehmer schieden mit dem innigsten Dank an den

Kursleiter und mit dem Wunsch, es mochten in den

Herbsttagen noch viel mehr Teilnehmer in Schon¬

brunn sich einstellen Exerz tien sind eine Hohenkur
der Seele AI

St. Gallen. Korr) Der Lehrer-Sterbeverein
veröffentlicht im Juli-Schulblatt seine

Jahresrechnung pro 1938 Der in jedem Sterbefall erhobene

Franken erzielte gesamthaft den ansehnlichen

Betrag von Fr 15,795— In 16 Sterbefallen wurden

je Fr 850— ausbezahlt, womit in manchem Trauerhause

ein willkommener Beitrag an die Krankheits-

und Sterbekosten gespendet werden konnte Das

Vermögen hat sich durch Zinsen, Schenkungen,
Eintritte und Betriebsuberschuss der Jahresrechnung

um rund Fr 4000— auf Fr 91,554— erhöht

Die Kantonalverwaltung hat die Rechnung geprüft
und genehmigt und auch die neugefassten Statuten

eingehend besprochen und in ihrem Wortlaute gut-

geheissen Sie werden nun im Laufe des Sommers

noch den Mitgliedern zur Urabstimmung unterbreitet

Bücher

DAS BLATT DIR JUNiWAtHTIR UND PFADFINDER

Eine fein angelegte Augustnummer fur d e Schweizer

im In- und Ausland Der Bundesbrief von 1291

— erste Besiegelung unserer gottgewollten Freiheit,

die Worte des sei Bruder Klaus um 1481 erhalten

der Schwerz dieses beste Gut und vermeiden

Bruderkrieg Bruder Klaus der Pionier und Patron des

Schweizerlandes — sein Beispiel werde unsere

Schweizertat im In- und Ausland Die
Auslandschweizer stehen vor einer wichtigen Aufgabe
schweizerisch zu denken, zu handeln und zu leben,

um so unser Vaterland auch im Ausland zu schützen

vor Unterwuhlung und Verrat — zu beten fur unser

freies Schweizerland ar- bre

Mitteilungen
XI. Internationaler Kongress für Familie
und Leben

(Mitget) Vom 18—20 August 1939 wird n

Ölten der XI Internationale Kongress fur Familie

und Leben tagen Es ist dies d e Jahresversammlung

der verschiedenen nationalen Familienschutzorgani-

sationen, die s ch im Comite international pour la

335



Vie et la Familie (Sitz: Paris, Rue de Lille, 84) ein

überstaatliches Organ gegeben haben. Von diesem

Comite und vom „Bund kinderreicher Familien der
Schweiz" wird der XI. Kongress in Ölten organisiert.

Das Patronat haben die Herren Bundespräsident

Etter, Diözesanbischof Dr. Franz von Streng,
Regierungsrat Dr. Max Obrecht und Stadtammann Dr. Hugo

Meyer übernommen.

Am Samstag, den 19. August, finden die beiden

Kongre^sitzungen mit der Berichterstattung der

Delegierten der einzelnen Länder statt: Belgien, Frankreich,

England, Holland, Luxemburg, Bulgarien,
Griechenland und Spanien. Als Berichterstatter der
einzelnen Länder sind bis zur Stunde gemeldet: von

Belgien die Herren General Lemercier und Bribosia;

von Frankreich Senator Pernot, F. Boverat, Duval-

Arnould, Ed. Jordan und Warnery; von England Prof.

Mc. Cann; von Holland Prof. van Meegeren und Dr.

de Boer.

Der Sonnfag,- der 20. August, soll in Verbindung
mit der Generalversammlung des Bundes kinderreicher

Familien der Schweiz zum /. Fami/ienkongress
der Schweiz werden, dessen Zustandekommen seit
Jahren der Wunsch aller sich mit dem Kind und der
Familie beschäftigenden Instanzen ist. An diesem
1. allgemeinen schweizerischen Familienkongress
werden sprechen:

Dr. C. Brüschweiler, Direktor des Eidgen. Stat. Amtes,

über: „Die schweizerische Bevölkerungskrise";

R. Burnat, Sekretär der „Groupements patronaux de
la Föderation des Corporations", Genf, über: „Les

efforts faits par l'industrie privee en faveur de la

famille en Suisse";
Dr. Felix Möschlin über: „Staatlicher Familienschutz";

Basil Linz, Ölten, über: „Die Organisation des

Familienschutzes".

An alle Organisationen und Persönlichkeiten des

ganzen Landes, die sich mit Fragen des Familienschutzes

und der Bevölkerungspolitik befassen,

ergeht die herzliche Einladung zur Teilnahme am

Kongress. Alle nähere Auskunft erfeilt das Zentralsekre-

fariat des Bundes kinderreicher Familien (BkFS) in

Ölten (Tel. 5 32 91).

Tedinikum, Kunst- und Gewerbeschule Freiburg

Am 3. Oktober wird das neue Schuljahr des

Technikums und der Kunst- und Gewerbeschule von
Freiburg eröffnet.

Dieses Datum verdient die Aufmerksamkeit der
Eltern, die ihre Kinder zu Berufen hinlenken wollen,
welche ihnen gute Zukunftsaussichten bieten. Jünglinge,

die ernste Neigungen für Ele'ktromechanik und

Mechanik, Hausbau und Bauführung, für Schreinerei,
oder für den Beruf des Zeichnungslehrers,
Dekorationsmalers, Graphikers haben; Töchter, welche das

Weissnähen und die Stickerei zu erlernen wünschen,
finden im Technikum von Freiburg Gelegenheit,
ihren Beruf gründlich izu erlernen und das offizielle
Diplom zu erhalten. Die Studien sind theoretisch und

praktisch und umfassen auch Fächer der allgemeinen
Bildung. Ein Internat nimmt die Schüler auf, die
nicht in Freiburg wohnen. Die Direktion (Tel. 2.56)
sendet Prospekte und gibt Auskünfte.

Kaiurkundl. Skizzenheft

UNSER KORPER
mit erläuterndem Texthefi

bearbeitet von Hs. Heer, Reallehrer

40 Seiten mit Umschlag,
73 Konturzeichnungen zum
Ausfüllen mit Farbstiften
durch den Schüler, 22 linierte
Seiten für Anmerkungen.
Das Heft ermöglicht
rationelles Schaffen für Lehrer
und Schüler im Unterricht
über den menschlichen Körper

Bearbeitet fürSekundar-
und Realschulen, obere Pri-
markiassen, sowie untere
Klassen der Mittelschulen.
Bezugspreise: per Stück

t— 5 Expl. Fr. 1.20
6—10 1.—

11—20 — 90
21—30 —85
31 u mehr.. —.80

An Schulen Probeheft gratis

AUGUSTIN-VERLAG
Thayngen-Schaffhausen

Schaffhausen Rest. Kath. Vereinshaus Bahnhof)
Vereinen, Schulen, CeselIschaffen bestens empfohlen. Crosse und kleine Säle.
Fremdenzimmer und Pension. Anerkannt vorzügliche Küche und Keller,
vorteilhafteste Preise. Parkplatz. Die Verwaltung. Tel. 12.22

Französisch
Englisch od. Ital. in 2 Mon.
in den Ecoles Tame, Neu-
chatel 45 oder Luzern 45.
Handels-DIPLOM in 6 Mon.
(Franz. u. Ital. inbegriffen
garant. in Wort u. Schrift}.
Vorher. Staatsstellen in 3
Mon. Refer.

Darlehen
ohne Bürgen

an nur zuverlässige Zahler.
Gesuche mit Rückporto an :

AAR Meier, Oberwll Bid.

Landesausstellung Zürich

Massenquarfiere
für Pensionat« * In allemäduter Nähe Eingang I.A.

Hotel Hirschen K1?6"
Vorteilhafte Arrangements für 100 Personen
auf neuen Bett-Couches

Rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen
C. Olmo-Kaelin, Telephon 5 41 41

Werbet für die »Schweizer Schule4
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